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Prüfung am Ende der Sekundarstufe I 

Schülerinnen und Schüler, die Lateinunterricht ab Klasse 5 besucht haben und ab 

der Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe drei weitere Fremdsprachen, 

darunter eine neu einsetzende Fremdsprache, belegen, können am Ende der 

Sekundarstufe I zu einer Prüfung zum Erwerb des Latinums zugelassen werden. 

Voraussetzungen sind mindestens gute Leistungen in den Halbjahren 8.2 und 9.1. 

Die Prüflinge werden von der Schulleitung spätestens bis zum 1. Februar des 

Schuljahres, in dem die Prüfung stattfindet, bei der oberen Schulaufsichtsbehörde 

angemeldet. Die Prüfung umfasst eine dreistündige Klausur und eine mündliche 

Prüfung im Umfang von 15 bis 20 Minuten. 

Die Aufgaben der schriftlichen Prüfung werden von der obersten 

Schulaufsichtsbehörde landeseinheitlich zentral gestellt und von einer Fachlehrkraft 

der Schule korrigiert und bewertet. Die Zweitkorrektur wird von einer weiteren 

Fachlehrkraft der Schule übernommen. 

Die mündliche Prüfung wird von der Schule durchgeführt. Die obere Schulaufsicht 

kann den Vorsitz übernehmen. Zur Vorbereitung auf die Prüfung werden jährlich, 

ergänzend zu den inhaltlichen Vorgaben für die schriftlichen Abiturprüfungen, 

Themen und Autoren genannt. Die Vorbereitung auf die Prüfung liegt in der 

Verantwortung der Prüflinge und der Erziehungsberechtigten. Die Schule berät die 

Schülerinnen und Schüler dabei. Ein Anspruch auf ein zusätzliches 

Unterrichtsangebot besteht nicht. 
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